
Donnerstag, den 3. December 1891.
_ Verantwortlicher Redacteun O. Optik» �- Druckf Verlag und Gxpeditioiit O. Opih in Namslau.�

Anctlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

M« 463l Namslau, den 1. December 1891.
Invaliditäts- und Altersversicherung.

Invaliden s Rente.
Mit Ablauf des vorigen Monats ist der Zeitpunkt eingetreten, zu welchem es

möglich geworden ist, berechtigte Ansprüche auf Gewährung der nach § 9 des Ges. vom
22. Juni 1889 festzusetzenden Invaliden-Mute zu erheben.

Jch nehme deshalb Veranlassung, nachstehend diejenigen Boraussetzungen und
gesetzlichen Bestimmungen, an welche sich die Gewährung der Invalidenrente knüpft, zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen: «
1. Wie bei Gewährung der Altersrente haben nur die wirklikh Versicherten Personen

Anspruch auf Invalidenrente, d. h. diejenigen, welche sich nach dem Inkrafttreten
des Gesetzes in einem die Versicherungspflicht begründenden Arbeits- oder Dienst-
verhältniß befunden haben und am 1. Januar er. nicht bereits erwerbsunfähig
gewesen sind. e

2. Der Betreffende hat nachzuweisen, daß er nach dem Inkrafttreten des Gesetzes
47 Wochen hindurch einer versicherungspfl. Beschäftigung abgelegen und-auf Grund
derselben 47 Wochenbeiträge geleistet hat. s

g 3. Ferner ist die Geltendmachung von Ansprüchen auf Invalidenrente von der Voraus-
setzung abhängig, daß der ,,Versicherte« erwerbsunfähig geworden ist und zwar
erst nach dem Inkrafttreten des Gesetzes Erwerbsunfähig im Sinne des Gesetzes
ist derjenige, welcher in Folge seines geistigen oder körperlichen Zustandes dauernd
nicht mehr im Stande ist, ein Lohnquantuma zu.verdienen, welches für den hiesigen
Kreis ungefähr einem Drittel des festgesetzten ortsüblichen Tagelohns gleichkommt.

4. Endlich ist durch Beibringung von Arbeitsbescheinigungen der Nachweis zu führen,
daß der Bersicherte in den letzten 5 Jahren vor dem Inkraftreten des Gesetzes
5X 47 Wochen lang in einem Arbeits- oder Dienstverhältniß gestanden hat; Zeiten
bescheinigter Krankheiten bis zur Dauer eines Jahres und militairische Dienstleistungen
zählen hierbei als versicherungspfl Beschäftigung.

i Hiernach sind im Allgemeinen folgende Unterlagen einzureichen:
a. ein schriftlicher, vom Aniragsteller eigenhändig» unterschriebener Antrag auf Festsetzung

der Jnvalidenrenta _
b. die Quittungstarte des Antragstellers und die AufrechnnngsBescheinigungen über

den Inhalt der früheren Karten,
c. eine Bescheinigun   der Ortsbehörde, daß der Antragsteller thatsächlich dem Inva-

i liditäts- und A ersversicherungs-Gesetz unterlegen hat, i
d. die bezeigt. Arbeits- und§ Kranlheitsbescheinignngeiy e soweit dieselben noch nicht

eingereicht find.
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Ob die übrigen Voraussetzungen, an welche sich die Gewährung der Jnvalidenrente
knüpft, zutreffen, wird in den einzelnen Fällen durch besondere Grmittelungen festgestellt
werden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände ersuche ich, bei Entgegennahme
von Anträgen auf Jnvalidenrente nach obigen Bestimmungen zu verfahren; diejenigen
Anträge, welche von vornherein mangels des Nachweises der 47 Beitragsmarken aus-
sichtslos sind, sind den Antragstellern unter geeigneter Belehrung zurückzugeben.
NO« 4691 i Namslau, den 2. Dezember 1891.

Betrisft die KreistagOErgiinzungswahlen.
Als Kreistagsabgeordnete sind gewählt- I bezw. wiedergewählt:

A. Jm Wahlverbande der Großgrundbesitzen
1. Rittergutsbesitzer von Garnier�Eclersdorf. 3. Majoratsbesitzer Baron von Saurma Jeltsch�
2. Rittergutsbesitzer Scholz�-Altstadt. Sterzendors

4. Baron von Stosch��Lankau.
5. Landrath Willert-��Namslau.

B. Im Wahlberbaude der Landgemeindem
I. Gutsbesitzer Paul Milde��Glausche. 5. Gemeindevorsteher Opatz��Simmelwitz.
2. Bauergutsbes Joh. Mücke���Gr.-Steinersdorf.
3. Brauereibesitzer Scupin��Kaulwitz.
4. Mühlenbesitzer Wodarsz aus Hanusowsli.

G. Aus dem Wahlverbaude der Städte.
1. Bürgermeister Schulz�Namslau.
2. Justizrath Dr. Landau�Namslau.

NO« 470l Namslau, den 27. November 1891.
Die auf der Oels-Kreuzburg�er Chaussee in Noldau belegenen Hebestelle soll vom

1. April 1892 ab meistbietend auf 3_ Jahre neu verpachtet werden.
Hierzu haben wir einen Termin aus:

Sonnabend den l2. December er. Vormittags 11 Uhr
im Kreisausschuß-Bureau hierselbst anberaumt, zu welchem Pachtlustige mitdem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verpachtungsbedingungen vorher, sowie im Termine selbst eingesehen werden können.

Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von dreihundert Mark baar oder in preußischen
Staatspapieren von mindestens gleichem Werthe zu deponiren.
Nvs 47l] Nasmslau, den 1. December 1891.

Die Ortspolizeibehörden werden hierdurch mit Bezug auf meine Verfügung vom 26. Mai
d. Je. �- J. No. 5410 �� ergebenst benachrichtigy daß durch Beschluß des Königlichen Amtsgericht
zu Reichenbach u.sE. vom 7. November d. Je. die No. 87 des Proletariers aus dem Eulengebirgy
deren erster Artikel, überschrieben ,,die Moral des Bourgeois« einen nach § 166 Reichsstrafgesetz-
buche strafbaren Jnhalt enthält, indem er die Geistlichen als ,,untere Pfäfflein« und ihre Begriffe
und Meinungen als ,,Pfefferei« bezeichnet, gemäß § 94 der StrasprozeßDrdnung beschlagnahmt
und daß durch Beschluß desselben Gerichts vom 13. v. Mts. die Beschlagnahme der No. 88 des
»Proletariers aus dem Eulengebirge« auf Grund des § 166 des Reichsstrafgesetzbuches, § 20 des
Preßgesetzes vom 7. Mai 1874 und § 94 der Strasprozeß-Ordnung angeordnet worden ist.
Rvs472l . Namslau, den 26. November 1891.

Die in dem Kreisblatte vom 27. October 1887 �� Stück 43. No. 404 � enthaltene
Bekanntmachung vom 21. Oktober 1887, durch welche dem Eiulieger Karl Grund zu Burhelsdvrf
der Besuch von Schankstätten untersagt worden ist, wird hiermit aufgehoben.
NO« 473] i Namslau, den 28. November 1891.

Vereid et: der Schuhmacher Jgnatz Fidyka zu Proschau als Gemeinde-Wächter.

Der Königliche Landrath und Vlkrsitkende des Kreis-Ausschusses.
. Wi ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Steckbriefs-Erledigung.

Der hinter der Dienstmagd Pauline Prausner gutem in Groß-Deutschen unter dem
11. November 1891 in Stück 46 des Namslauer Kreisblaties pro 1891 erlaßene Steckbrief ist erledigt.
J. 968/91.

Kreuzburg 0/6, den 27. Novemb. 1891. Der Königliche Staatsanwalt.
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Ladung.

Der Militairpflichtige Carl Wilhelm Weinert, geboren in Bachwitz Kreis Namslau den
22. März 1869 zuletzt wohnhaft in Konstadt-Ellguth ist angeklagt:

vor beziehungsweise in dem Jahre 1891 als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem Ein-
tritte in den Dienst des stehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bun-
desgebiet verlassen zu haben beziehungsweise nach erreichtem militairpflichtigem Alter sich au-
ßerhalb des Bundesgebietes aufzuhalten.

Vergehen gegen § 140 L R. St. G. B.
Derselbe wird vor die Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgericht zu Krenzburg O.,«S.

zur Hauptverhandlung auf 
den 9. Februar 1892 Vormittags 9 Uhr

geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geschritten werden und wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der StrafproceßOrdnung von dem Civil-Vorfitzenden der Er-
satzaKommission in Namslau vom 15. October 1891 ausgestellten Erklärungen und der der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen verurtheilt werden. [M. 103J91.]

Kreuzburg, QJS den 10. November 1891.
Der Königliche Staatsanwalt.

Zwangsverstetgerung
Jm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche von Sterzendorf Band VI

Blatt 125 und Band VIII Blatt 148 auf den Namen des Schuhmachers Franz Kolodziej zu
Sterzendorf eingetragenen, zu Sterzendorf belegenen Grundstücke am 9. Januar l892, Vor-
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht �-� an Gerichtsstelle �- Zimmer No. 9 versteigert
werden.

Das Grundstück No. 125 Sterzendorf ist mit 2,10 Thlr. Reinertrag und einer Fläche
von 76,00 Ar zur Grundfteuer, dagegen zur Gebäudesteuer nicht veranlagt. Das Grundstück No. 148
Sterzendorf ist mit 0,63 Thln Reinertrag und einer Fläche. von 35,85 Ar zur Grundsteuer, mit
24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszüge aus der Stenerrolle, beglaubigte
Abschrift der Grundbuchblätter, etwaige Abschätzungen und andere die Grundstücke betreffende Nach-
weisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in der Gerichtsschreiberei Abtheilung 111 Zimmer
No. 5 hierselbst eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher überge-
henden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht herum-ging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermiir vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widersprichh dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchen, werden aufgefordert,
vor Schluß des Versteigerungstermins die Einstellirng des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am ll. Januar l892, Vormit-
tags 10 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 23. November 1891. Königliches Amtsgericht

Bitte siir das Krankenhaus zu Ilslams1au.
An die Eingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfest auf ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen
Weihnachtsfreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidungs-
stücken u. s. w. Jede auch noch so geringe Gabe wird mit warmem Danke angenommen werden.
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Geber ein herzliches ,,Vergelt�s Gott»

Helene Hellwich, leitende Diakonissin des Kreis-Krankenhauses.

Nichtamtlicher Theil.

Ein Flügel-Instrument, «? Kartoffeln
gut erhalten. mit schönem Ton, ist billig um" für fein« Stärkefabriken
s« verkaufen» Klosters« Nr. 10. 0. Wuthe in Breslau.

III!
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Mii r
Montag, 7. xtleremver ziirammarkt
Millionen 9. Ztleremver Yiehmartit
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LHL

meinem verstorbenen Vater gehörige

- -sis--

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich ergebenst anzuzeigem daß ich die bisher

n3�: CigarrewFabrik i;
übernommen habe und unter der alten Firma weiterführen werde.

Indem ich bitte, das meinem verftorbeneniVater seit 25 Jahren geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, empfehle ich mein «

I« reich afsortirtes �Ä

"EU-rät-«-D--��-��1�����

gtigarrerv u. gligarettencager
einer geneigten Beachtung.

Braut! Ilein
Namslaty den 25. November 1891.

Hachachtungsvoll 
e.

Ü �i�?
ämangäver�teigeruug.

Montag den 7. Dezember er.
Nachmittags 2. Uhr

werde ich zu Wenziowitte
50 Garben nnausgedrosclp Korn,
50 Garben Haferstroh,
4 Sack Hafer,
2 Stiick Gänse,
1 junge Ziege, e i
7 Sack Kartoffeln · -

san Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen
leich baare Zahlung verkaufen. Kauflustige wollen
ich am Gasthause einfinden 

Schmidt,
KönigL Gerichtsvollziehen

Vier gut verzinsliche

I« Häuser K
in Nara-lau sind einzeln bei geringer Anzahlung
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped d. Pl.

I« Rothe �E

Kreuz-Hause
zum Besten neemnnsleteeie und eelieoniitee

Krieger im Fehle.
Hauptgewinn 150,000 Mark.

« Ztehung am 28. December 1891.
empfiehlt I« das Stück für 3 M» I
soweit der Vorrath reicht

Otto Politik,
König[ Lotterie-Einnehmer.

Schönen Schlaglein
empfiehlt einen größeren Posten» billigst

s. Mendner,
Klosterstraße
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E� Jn wenigen TagenU ·«ZK
Schon am 8. und 9. Dezember d, Js.

Ziehung in Hannoven
Grosse Geld-Lotteria

Zum Besten des Kaiser Friedriclpsfrankenhauses in San Reino.
Diese große Geldverloosuiig bringt Haupttreffem

5 ä 10000
4 a 5000

Mart: =
Mart: ===

50,000 Mark,
20,000 Mark,

10 ü, 1000 Marii = 10,000 Mark,
insgesammt�MPO 3879 Geldgewinne man Entscheidung.

incl. Porto u. Liste versendetLoose  3   Pf« so lange der Vorrath reicht,
F. A. Schrader, Wanptagentnn Hannover, Ein. Yatßsiofsiia 29.

Rai»Dampfbettfeder-Reinigungsneaschine
halte ich bestens empfohlen.

ZJZKXZZKHF

ä Klofterstraße 12.

Delica-
a c a o - Ve r o

in Würfelform.v�äsfiäJ/ä� « 
es-.17

271/4952?
� ln Cartons ä 25 Würfel 75 Pf.
 » � 2110 » 30�

Moder« Fig-Pudel
ist in Scaniol verpackt

und si
100 Würfel = Pfd.

�Zu

haben
in denmeisten 
durch unserePlakate
kenntlichen

Hartwig 81 Vogel
DRESDEN. was»

Droguen-u.Spezial- 
Geschäften.�

.
Apotheken,Conditoreien, 
zColonialwaaren,

« Neue Wallnüsse,

« 
«

« 
« 
«
«

istr. Haselnüsse
geb. Pflaumen,
geg. Pflaumen,
amer1k. Ring-Aepfel,
Rosinen,
Sultaninen

empfiehlt in nur guten Qulitiiten

Roh, Werner.
· Vorzüglich kochende

II« Erbsen �E
empfiehlt preis-mäßig

S. Dleidner,
Klosterstraße

Mummert,

Siimmtl Artikel
meines großen

Tuch-» lustig-- Sei�enwaaren-
und Goukeotionslageks

verkaufe ich, zu wesentlich herab-
gefetztein außergewöhnb billigen

reifen.P

M. J. Bßf��llll.
Yautisagunxx

Mein Kind litt im Alter von 7 Monaten
ganz schrecklich an Krämpfen Da ihm mehrere
Aerzte nicht helfen konnten, wandte ich mich schriftlich
an Herrn Dr. matt. gBolslieding, homiiopatiftiier
praktischer Yirzt m Yusfecdorß welcher mein
Kind in ganz kurzer Zeit von seinen Leiden befreite.
Jch kann derartigen Leidenden Herrn Dr. Zikolbeding
nur warm empfehlen.

gfsiilfen bei Gelsenkirchem Nr. 84.
spgszs Franz Pfeifer und Jung�

Eine nkumcttkr Hut; mit mit:
unb eine   stehen zum
Verkauf bei Heinze

Baugutsbesitzer in Willen.
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Ihdhlddhl

Meine N

{Ihßt}

z ei na s- us e ungW « t A t u
g eröffnet und enthält für jedes Alter eine wirklich großartige
«? M« reizender Geschenke, �m
G.

H«
:N

amhurg-Amerikanischg �
ac erfahrt �ohen-Gesellschaft.-

und Ætäktägkilsasipk .

um deren geneigte Bejichtigung ergebenst bitte.

Hamburg - New-F

CEUZIIIIIUG
Hochachtungsvoll

Ad. Toebe,
Weinen, Meilen, Luxus, Galanteviez Musik-

und Spielmnnretuäandlnng.

VII

nasiunmqvtuxzij an] amqvuuk qui:
Ausaerdem Beförderung mit directen deutschen Post-Dampfechi�en

, E  . E von Hamburg nach
  «. . Baltimore La Plato Ost-Afrika Mexico

«  s J« Brasilien Canada Westindien Havana.
7:48! Nähere Auskunft ertheilt Mahler a; Pietch, Berlin N, Invalidenstr. 121.

Garantirt nur allein ächte
Dr. Albertfs
aromatifcheHi

SIwefel-Seife-
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei der Beerdigung unserer
uns unvergesslichen Mutter, Schwieger-
und Grossmutter, sowie für die Zahl� unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkbaren Haut-
nnreinigkeitem

Preis a Stck. 50 Pfg., 3 Spuk. 1,25 Mk «
Zu haben

in Namslau in der Apotheke.

reichen Blumenspenden und Trostesworte
sagen wir unsern gaufrichtigsten Dank.

Namslau, Breslau.

Die Familien
Werner und Putz.

Gkspchk H d VapievuGummifpitzen
ein tüchtige» wenn» sssspssshss 0- 01m-

�ä�äfiäiäkgfiilfbtä�dgl�ää AZTETMUTULZIFTFTZT Ein Knabe,
Stellung. Verhein bevorzugt. Qfferten unter Welchek LUst hUkSchUhUUTcheV III WEVVEW kam!
H. S. 33 an die Exped d. VI. bald in die Lehre treten bei Siebenhaar.
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Billigste Bezugsqnelle
praktischer und niitzlirtjer Gegenstände,

fiir Weihuaclitsgeschenke passend
E in großer Auswahl und sehr billigen Preisen. E«

Bettdeckem Tischdeckety Commodendeckem
Tiilldecken in allen Größen- Bart-en, recht breit, von 50 Pf« an-

Fichte-I, Hcljceifern Schürzen, Hausen, Handschuhe
j unb tausend andere Artikel. j

Musterfertige gestickte Schuhe non 75 Pf. an,
» »  von 1,00 Mark an

fertige gestickte Hosenträger von1,50 Pfg. an
und sämmtliche

i� Tapisserie-Artikel n�
«« - zu bedeutend ermäßigten Preisen.

THVIUWIIIWIEI W
UMUUWZ
all"?

9109195 1!"!
HAVE!

-II!I· d�

Glace-Haudschn e Prima-Qual.2 Ranges lang, das Paar ä,25 i
mit äeidensliatrpe und Pariser Verschluß

Russisclse Gummischuhe n. Boots
 in nur großer Auswahl �E

VII. Lieber Inann,
���fumenfcm, Molk unt! WiHntaaFen-d3nntllnng.

Ein interessantes, für die langen Winterabende unentbehrliches Spiel.
Ins stritt-Eise! ist nur erbt mit ,,Anker«. Preis 50 Pfg.

Tausend aad adkktaassad Eltern hadea de« hohe» ekziehekischea

I ZnlterHteinbnulkaIten O
. lobend anerkannt; es! ibt kein besseres und geistig anregenderes

Spiel für Kinde: und rtvachsenel Nähere-Z über dasselbe und über
das ,,Kreisrätsel« findet man in unserer illustrierten Preislifth
welche fiel! alle Eltern eiligst  gratis unb franko! kommen lassen

« sollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weilsnachw
Geschenk für ihre Kinder wählen und bestellen zu können. �- . »

» ·.  Alle Steinbaukasteu ohne die Markesp,,Anker« sind gewöhnliche "· - &#39;
· und als Ergänzung wertlose Nachahmuugem darum verlange

M« stets UUV nehme I nur Richter« 3nleer-steinbaulmsten, l�� .
tvelche vor wie nach unerreicht dastehen und die ein igen sind, welche regelmäßig ergänzt werden i «
können; vorrätig in alleu feineren Spielwaren andlungen zum Preise von 1�-5 Mark und höher.

I. 3h. Richter« J Eis» kaiserl. u. königl. Hoflieferantem Pudels-ritt, Thüringen.
Nürnberg, Konsteim Wien, Dlten  Schweiz!, Rotterdany London E.C.� New-York, 310 Sßroabman.

JTEWEEIIEI Illeiynnclstggksttskulk s , ««,"""�"
für· manchen Schwemefletsch

Mröeitgikasten iaiidkk »Es-gis? ists« »O  M
zur Znfertigung non stapicrdlumku l �""""�. M�."S""�"�
empsiehlt  !. Opitz. Fletschermetsterx «

Gallen mit
Stalle
Wahr,
Sttsnntrw
nndxifttslieineiulnge 
zu

allen
eæistirenöenPreisen. 
Uajxaasuaguaaxxsxxa uapv

nL

i

v!
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Zum bevorstehenden Meiynaellgfkfl
empfehle mein reichhaltiges Lager von:

Uhren, sowie Galt, Silber� & Alfeni�e-Waaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reparaturen werden sauber, billig und mit Garantie ausgeführt.

l. Wzionteeks Wwe.
Grösste Auswahl sämmtlieher Systeme

-���- von

M« Nähmaschinen EW
in nur besten Fabrikanten T« ist! ausnahmsweise

billigen Preisen. �E

I
Y  Thermometer,
Barometer etc.

i�uenein Priiime  i
V0112

Gustav Lohse, Berlin,
l.i&. E. Atkinson, London,
  Piesse F» Dahin, Paris,

Ed. Pinaud, Paris
in fast allen Gerüchen verräthig.

Eau de Lys de Lohse,
Prehn�s SandmandeIk|eie�

Eau de cologne
gegenüber dem J ülichsplatz,

Tannen-Duft,
Blumenseifen, Pomaden

emp�ehlt die

Germanist-Drogerie
Oscar Tietze.

Nkein großes Lager

aller Arten Bettfedern
empfehle einer geneigten Beachtung

F. Seminars Wwe.
Klosterstraße 3.

sämmtliche Mess-Instrumente fiirBrennereien.
«

Z ü
�O13

llül�l�
"HJHQJIIJBJ
�IIHIIÜHS

Alslissliifs F

Brannes nfect,
e. Pfd. 1,00 Mk.,

.   Warmvrunner Gebäu:
.    « isPfds 1-20 Mk« e

beides von sehr gutem Gesehmach empfiehlt

il. KllSßllWitZ Cnniiturei.
Nr. 478 des praktischen Wochenblattes für.

« alle Hauefrauen ,,Fürs Haus«, herausgegeben
von Elara von Studnitz, enthält:

Wochenspruclx .
Heut traurig, morgen munter,
Das ist der Dinge Lauf;
Sinkt auch die Sonne unter,-
So gehn die Sterne auf.

Die heute uns vorliegende Nummer der nun bereits
im X. Jahrgange stehenden Zeitschrift für alle Haus-stauen
,,Fürs Haus«, herausgegeben von Clara v. Studnitz ent-
hält wieder eine Fülle interessanter und belehrender Auf-
füge und bringt in erster Linie außer dem stimmungs-
vollen Gedicht »Advent« den beherzigenswerthen Aufsatz
»Lasset nichts umkommen« Diesem folgt der besonders
für ländliche Hausfrauen beachtenswerthe und preisgekrönte
Artikel über »Vorthei«lhafte Verwendung der Milch bei
schwierigen VerlehrsverhältnissenN woran sich Fortsetzung
der fesselnden Erzählung ,,Hausmütterchen« von Eduard
Rabe reibt. Die ständigen Rubriken ,,Feste«, ,,Zimmer-
gärtnerei«, ,,Handfertigkeit« und »Für die Küche« enthal-
ten wiederum eine Menge nützlicher Rathschläge für das«
häusliche Leben. ,,Fernsprecher«, »Echo« und der Brief-
kasten der Schriftleitung sowie die Nr. 25 der allgemeinen
beliebten Handarbeitsbeilage bilden den Schluß der so reich-
haltigen Nummer. Der Preis dieser lehrreichen Wochen-
schrift beträgt vierteljährlich nur 1 Mk. Probenummern
werden kostenlos von der Geschäftsstelle »Für-s Hans«
sowie auch von jeder Buchhandlung verabreicht.




